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Täglich von 10 – 18 Uhr, bei jedem Wetter

Erlebnisausflug
50 Jahre

Freizeitzentrum Lauterbach 
36341 Lauterbach · Am Sportfeld · Infotelefon 06641/62729

Telefon während der Öffnungszeiten 06641/4505 · www.lauterbach-hessen.de
www.stadtwerke-lauterbach.de

Spaß und Badevergnügen

Öffnungszeiten
Sauna
Dienstag-Freitag  14  -  22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag  10  -  21 Uhr
Mittwoch Damensauna  14  -  22 Uhr

Montag Ruhetag

»Das Freibad«
täglich  9  -  20 Uhr

täglich  9 - 11 Uhr
 17 -  20 Uhr

täglich  9  -  20 Uhr

Saunavergnügen

 mit 4 finnischen
 Saunen, Dampfbad,
 Solarien

Familien willkommen!
Egal, ob Sie in der Sauna schwitzen, sich im Freibad die Sonne auf den Bauch 
scheinen lassen oder Ihren »Hole in One« im Minigolf  probieren, im Freizeit-
zentrum Lauterbach gibt’s jede Menge Spaß! Und das für die ganze Familie.

Unser Hallenbad ist während
der Freibadsaison geschlossen.

www.behindertenhilfe-fulda.de/berufswege

Kontakt: 
(0661) 2503660 
Beratung zur Teilhabe  
am Arbeitsleben
 

(0661) 90233-116/117 
Beratung Übergang  
Förderschule / Beruf

„Bei uns hat Wasser
viele Freunde“

Wenn Ihrem Kind das Lesen und Schreiben schwerfällt,
quälen Sie weder sich noch Ihr Kind. Lesen und Schreiben braucht man in jedem Fach und je eher Ihrem Kind geholfen wird, umso
mehr Frust und Enttäuschung können Sie ihm ersparen: LOS Lauterbach, Eselswörth 17, Telefon 06641/91 90 00

Testtag am

28.05.2011

Urlaub vom Alltag... das gönn ich mir

Vergünstigte Eintrittspreise 
zur Sommersaisoneröffnung am 14. Mai! 

Tageskarte Erwachsene 2,00 € und 
Kinder 1,00 € (Sauna 6,00  € extra)

Tageskarten während der Sommersaison: 
Erwachsene 4,80 € und Kinder, Stud.,

Schwerbeh. 3,00 € (Sauna 6,00 € extra)

Heideweg 19
36115 Hilders
www.ulsterwelle.de
eMail: info@ulsterwelle.de
Tel. 0 66 81 - 91 72 78 
Fax: 0 66 81 - 91 72 79

Öffnungszeiten:
(während der Sommersaison)

täglich 10.00 - 21.00 Uhr
Sauna von 13.00 - 22.00 Uhr

(Sauna: bei Voranmeldung oder
auf Wunsch früher)

- Ganzjähriges Innen- und Außenbecken mit Wasserattraktionen
- Kinderbecken mit Wasserspielen und Rutsche
- Große Indoor-Wasserrutsche (ca. 50 m)
- Saunabereich mit Blockhaussauna und Saunagarten
- Solarium und Bistro
Nur im Sommer (bis Anfang September):

- 25 m-Becken mit Sprunganlage im Außenbereich
- Große Liegewiese mit Wasser- und Rasenspielplatz

� Hilders. Am Samstag, 14.
Mai 2011, beginnt im Freizeit-
bad Ulsterwelle die Sommer-
saison 2011. Von da an steht
dann auch wieder der Außen-
bereich mit Freibadbecken,
Wasser-, Rasen- und Tischten-
nisspielplatz und großer Lie-
gewiese zur Verfügung.

Am Eröffnungstag (14. Mai)
kostet die Tageskarte für Er-
wachsene 2 Euro und für Kin-
der, Schüler und Schwerbe-
hinderte 1 Euro (Sauna 6 Euro
extra). Während der Sommer-
saison (bis Anfang Septem-
ber) hat das Freizeitbad Ul-
sterwelle täglich (auch mon-
tags) von 10 bis 21 Uhr geöff-
net. Der Saunabereich ist täg-
lich von 13 bis 22 Uhr geöff-
net. Auf Voranmeldung oder
besonderen Wunsch sind
auch frühere Saunabesuche
möglich. 

Die Tageskarten für den
Schwimmbadbereich kosten

während der Sommersaison
für Erwachsene 4,80 Euro und
für Kinder, Schüler, Studen-
ten und Schwerbehinderte 3
Euro.  Die Tageskarten inklu-
sive Sauna 10,80 Euro für Er-
wachsene und 9 Euro für Kin-
der, Schüler, Studenten und
Schwerbehinderte. Auch gibt

es wieder für die in der Markt-
gemeinde Hilders wohnen-
den Kinder einen Sondertarif. 

Weitere Infos gibt es per Tele-
fonnummer 06681/917278
oder auf der Internetseite
www.ulsterwelle.de

Sommersaison
Vergünstigter Badespaß in Hilders

Plitsch, platsch Badespaß – in der Ulsterwelle. Foto: Gemeinde

Topfit in die 
Bade-Saison

Freibad Rosenau hat ‘ne Menge zu bieten
� Fulda. Das Freibad Ro-
senau am Rande der Fuldaer
Innenstadt hat von allen
Freibädern der Region die
höchsten Besucherzahlen.
Mit drei großen Becken, ei-
nem Planschbecken, einer ex-
trabreiten Riesenrutsche und
weitläufigen Wiesenflächen
hat dieses Freibad eine Menge
zu bieten. Die Gesamtanlage
ist 2007 aufwendig runder-
neuert worden und in einem
hervorragenden Zustand. 

Seit 2005 befindet sich das
traditionsreiche Fuldaer
Freibad im Eigentum der Gas-
und Wasserversorgung Fulda
GmbH (GWV) und wird von
deren Tochter Bäder Betriebs
GmbH (BBG) professionell
geführt, in enger Abstim-
mung mit dem Magistrat.
Dass man Fulda in Fachkrei-

sen anerkennend als „Stadt
der Bäder“ bezeichnet, hat
viel mit dem beliebten Rosen-
bad zu tun.

Das Freibad Rosenau startete
am 1. Mai in die Saison 2011.
Vorausgegangen waren wo-
chenlange Reinigungs-, Pfle-
ge- und Wartungsarbeiten an
den Becken, Gebäuden und
Freiflächen sowie der moder-
nen Anlagentechnik. Ein mo-
tiviertes, gut geschultes Team
sorgt für Sicherheit und rei-
bungslose Abläufe. Sobald
ein neuer Pächter gefunden
ist, wird auch der zurzeit ein-
geschränkte Betrieb der Cafe-
teria wieder ausgeweitet.
Wenn das Wetter mitspielt,
werden bis zum Saisonende
im September etwa 150 000
Besucher aller Altersgruppen
erwartet. 

AKTUELL � KURZ
Bade-Saison

Hofbieber. Im Freibad Bie-
berstein der Gemeinde Hof-
bieber wird – bei entspre-
chender Witterung – am
Samstag, 14. Mai 2011, die
Badesaison eröffnet. Die
Freizeitanlage ist täglich
von 9.30 bis 20 Uhr für alle
Wasserfreunde geöffnet,
wobei der letzte Einlass ge-
gen 19.30 Uhr sein wird.
Bei einer Außentemperatur
unter 18° Grad, gemessen
um 12 Uhr mittags des je-
weiligen Tages, ist das
Schwimmbad von 9.30 bis
12Uhr und 17 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Das Badewasser wird
mit Hilfe einer Wärmepum-
pe auf 23º Grad aufge-
wärmt. Tages- und Zehner-
karten werden durch den
Kassenautomat ausgege-
ben. Dauerkarten und Fami-
lienbadekarten sind am
Schwimmbadkiosk erhältlich.
Vorhandene Zehnerkarten
sind ebenfalls am Kiosk ein-
zulösen. Bei eventuellen
Störungen des Automaten
wenden Sie sich bitte an das
Kioskpersonal.  

Steuern sparen

Fulda. Angesichts der hohen
Abgabenbelastung fragen
sich viele Familien, wie sie
ihre Steuerlast senken kön-
nen. Das nötige Grundwis-
sen zu dieser Thematik bie-
tet der neue kostenlose Rat-
geber des Bundes der Steu-
erzahler „Familie und Steu-
ern“.  Der Ratgeber gibt Fa-
milien und auch kinderlosen
Ehepaaren wertvolle Hilfen
und Hinweise zum Umgang
mit dem Finanzamt und vie-
le Anregungen, wie sich
Steuern sparen lassen. Denn
wer sich nicht auskennt, der
schenkt dem Finanzamt
möglicherweise unnötig
Geld. 
Bestelladresse für die 72-sei-
tige Broschüre: Bund der
Steuerzahler Hessen e.V., E-
Mail: hessen@steuerzah-
ler.de

� Osthessen. Schüler sollten
regelmäßig während des
Unterrichts Wasser trinken -
auch in der kälteren Jahres-
zeit. Die Schleimhäute trock-
 nen aus und das Grippe- und
Erkältungsrisiko steigt. Au -
ßerdem können Kopfschmer-
zen, Schwindelgefühl und
mangelnde Konzentration die
Folge sein, wenn Kinder zu
wenig trinken. Doch in den
meisten Schulstunden ist
nicht einmal Wasser erlaubt. 
Das Trinken wird von den
Schülern ohnehin häufig ver-
nachlässigt. „Untersuchun g-

en ergaben, dass Klein- und
Grundschulkinder durch-
schnittlich nur halb so viel
trinken, wie empfohlen“, so
Nadine Müller, Ernährungs-
wissenschaftlerin bei der TK
in Hessen. Rund 600 Milliliter
sollten Schüler an normalen
Tagen getrunken haben, be-
vor sie den Heimweg antre-
ten. 
Auf das Durstgefühl können
sie sich dabei nicht verlassen.
Wer Durst verspürt, hat be-
reits viel zu wenig getrunken.
So lässt schon bei geringem
Flüssigkeitsmangel das Kurz-

zeitgedächtnis nach. Sie ap-
pelliert an die Lehrer, das
Trinken auch in den Stunden
zu gestatten. Lehrer belohnen
sich damit selbst. Denn Schü-
ler, die ausreichend trinken
sind aufmerksamer und kon-
zentrierter und neigen da-
durch weniger dazu, den
Unterricht zu stören. Den El-
tern rät die Ernährungsexper-
tin, ihren Kindern eine Trink-
flasche mitzugeben, die sie
sich in der Schule mit kühlem
Leitungswasser auffüllen
können.

Wasser-Mangel
Schüler sollten auch im Unterricht trinken




